Liebe Regine, liebe Elisabeth!
Ich wende mich heute an euch, um einige wichtige Dinge loszuwerden, die mir schon lange unter den Nägeln brennen. Ich melde mich hier als Lis Pölzleitner, also nicht offiziell über den Dienstweg, sondern ganz privat bei euch beiden. Ich tue dies, weil ich die Hoffnung habe, dass ihr die Worte, die wir jedes Jahr bei der Eröffnungskonferenz und anderen offiziellen Gelegenheiten von euch als Vizerektorinnen hören, auch wirklich ernst meint. Wenn ich höre, wie wichtig die Praxismittelschule für die PH ist und wie sehr wir zu einer Vorzeigeschule für die ganze Region werden sollen, kann ich jedes eurer Worte unterstreichen und stimme zu 100% zu. 
Als ich vor 6 Jahren an die Praxismittelschule wechselte, war genau das mein Ziel. Ich wollte Teil eines Teams sein das zeigt, wie Kinder an Mittelschulen, die oft aus wenig bildungsaffinen Familien kommen, bestmöglich gefördert werden können und dadurch zu wesentlich besseren Ergebnissen gelangen. Mit dem unermüdlichen Einsatz von Laura Bergmann und dem Freiraum, den uns Andrea Wagner bei der Entwicklung des Flexisystems gab, ist es dem ursprünglichen Flexiteam auch gelungen ein echtes Vorzeigeprojekt aufzubauen. Wir werden im In- und Ausland wahrgenommen und zu Vorträgen und Workshops eingeladen um dieses bahnbrechende System zu präsentieren.
Dies ist uns aber nicht wegen der guten Unterstützung der PH gelungen, sondern trotz der unzähligen Hürden und Hindernisse, die uns die PH von Beginn an den Weg gestellt hat.
Ich möchte diese Dinge offen in einem ganz informellen kleinen Rahmen mit euch besprechen, denn ich glaube, dass ihr die allermeisten unserer Probleme gar nicht kennt – oder kennen könnt, weil die PH so hierarchisch strukturiert ist, dass keiner sich traut eine Ebene zu überspringen. „Das Rektorat“ gilt hier offenbar als sakrosankte Institution, der man keinesfalls widersprechen kann. Ich höre ständig „Das geht nicht.“ „Das dürfen wir nicht.“. Auf meine Nachfrage ist es dann immer „das Rektorat“, das angeblich im Weg steht. Nachdem ich euch persönlich kenne, und außerdem so gar nicht obrigkeitshörig bin, möchte ich deshalb den direkten Weg zu euch suchen.
Mir ist die Schule und im Speziellen die Rettung des Flexisystems sehr wichtig. Ich werde zwar im nächsten Jahr nicht mehr hier arbeiten, aber die Sache ist mir zu wichtig um den einfachen Weg des „hinter mir die Sintflut“ zu gehen.
Deshalb meine Frage: Wollt ihr meine Sicht der Dinge aus der Perspektive des „thorn in the system“ hören, um vielleicht dann dabei zu helfen das Eine oder Andere zu verbessern?
Wenn ihr das wollt, würde ich euch bitten mir ein paar mögliche Zeitfenster vorzuschlagen wo wir uns zu dritt, möglichst ungestört und informell vielleicht eine Stunde lang treffen könnten. Ich schicke euch im Anhang einen screenshot meines Stundenplans in einer typischen Normalwoche. Vielleicht seht ihr da ein Loch in dem wir uns treffen könnten.
Was ich euch erzählen möchte sind große Probleme in folgenden Bereichen:
· EDV Situation und Support
· Personalfluktuation und Identifikation mit der Schule / PH
· Wirtschaftsabteilung: 
· Anschaffungen
· Verwaltung von Projektgeldern
· Abrechnung von Schulveranstaltungen
· Andere Störungen im täglichen Betrieb
· Wertschätzung
Wie gesagt, ich möchte euch diese Dinge erzählen, weil ich daran glaube, dass eure schönen Worte bei der Eröffnungskonferenz ernst gemeint sind. Es wäre schön, wenn wir einige dieser Dinge auch wirklich umsetzen könnten.
Liebe Grüße
Lis Pölzleitner


· EDV Situation und Support: ein ernstes Problem für Flexi
· Support und Wartung:
· Tablets für die Einführung von Flexi wurden nicht zur Verfügung gestellt
· Verwaltung der Tablets bei Einführung des Flexisystems wurde verweigert
· Nach 1.5 Jahren gab es dann doch einen  Google Console Zugang  für Gernot Schirmbacher. Mein persönlicher Zugang dafür dauerte dann noch einmal fast 1 Jahr.
· Bereitstellung der Zugangsdaten für neue Kinder alljährlich zu Schulbeginn nicht fertig
· Zugang für Gäste und Schnupperkinder ist ein Hürdenlauf
· Die großen Probleme mit Eduvidual waren bekannt und wurden ignoriert obwohl eine perfekt funktionierende, völlig gesetzeskonforme Alternative vorhanden und bereits installiert war.
· Schriftliche Supportanfragen werden teilweise ignoriert (z.B.: Mailproblem nach Microsoft-Umstellung)
· Supportanfragen mündlich bei unmittelbaren Problemen in den Klassen werden mit extremer, inakzeptabler Unfreundlichkeit beantwortet. 
· Blockierter Internetzugang  (Einstellungen der firewall? Proxi? Adblocker?) führt dazu dass viele von uns in der PH-Lehre mit eigenem Hotspot arbeiten müssen um unsere Inhalte zu zeigen.
· Ausstattung – Hardware
· Unzuverlässige, zu schwache Wifi Verbindung führt zu sehr viel Zeitverlust und Frust bei den Kindern  
· Ausstattung der Klassenräume (Bildschirme kaum lesbar, PC, Beamer, Kabel, Wandauslässe kaputt…) (vlg. Ausstattung im 3. Stock und hohe Ausgaben für Webex Roomkits die kaum bis nie verwendet werden)
· Vertragssituation für LehrerInnen: 
· Wir brauchen die besten Lehrer. Wir brauchen langfristiges Commitment, nicht Durchzugslehrer die wir jedes Jahr neu einschulen bis sie einen guten Vertrag an einer anderen Schule bekommen.
· Dazu braucht es alle Kraft in gute Verträge für gute Leute mit pädagogischer Vision
· Andere Störungen:
· Bibliothek: Beschaffung von Büchern dauert ewig, falsche Bücher werden gekauft, bestellte Bücher sind über die Beschaffung nicht lieferbar
· 6 Monate lang gesperrter Bibliothekszugang für LehrerInnen weil angeblich im Lauf des Jahres einige Bücher verloren wurden. Erst nach meiner Drohung das Rektorat und notfalls sogar die Zeitung einzuschalten, wurden die Lehrerschlüssel wieder aktiviert.
· Zu Weihnachten haben noch immer nicht alle Kinder einen Spindschlüssel. Das führt zu täglichen Störungen im Ablauf
· Beengte Raumsituation  für die Schule (während der 3. Stock fast immer  leer ist)
· Schulwarte dürfen nur  auf Instruktion aus der Wirtschaftsabteilung arbeiten. Keine Eigeninitiative und Eigenverantwortung / Identifikation als „Hausherren“ möglich, keine kurzen Wege innerhalb der Schule möglich. (Möbellager in der Lernumgebung, Biertische im Garten, …)
· Tägliche Unterrichtsstörung durch Lärm der Hofreinigung oder Mähen direkt vor den Klassen zur besten Unterrichts- und Prüfungszeit. (78DB bei offenem Fenster, 68 bei geschlossenem Fenster) Wir sind eine ÖKOLOG Schule. Da sollte Laub anders entsorgt werden als durch tägliches Mähen und Saugen mit motorisierten Großgeräten.
· Abrechnungen von Reisen und Schulveranstaltungen ist ein Hürdenlauf. Bundesschulen verwenden SAP und alles ist einfach.
· Mensa: unzumutbarer Lärm und Chaos in der Mensa. Keine Wahlmöglichkeit für die Kinder, sie werden für teures Geld  unfreundlich „abgefertigt und abgefüttert“. Viele Essen nur Reis, Nudel und Kartoffel zum vollen Preis.
· Kleinigkeiten, die aber auch zeigen wieviel die Lehrer und Lehrerinnen hier wert sind: Kaffeemaschine
Allgemeine Wertschätzung der Lehrpersonen: Trotz riesiger Investitionen der PH-- Wer fragt uns jemals was wir für die Schule wirklich brauchen würden? 
